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Sonnenschutztechnik (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3,5 Jahre

English: Sun protection technology (Sun protection technology expert)

Berufsbeschreibung:

Sonnenschutztechniker*innen planen und entwickeln Sonnenschutzvorrichtungen u. a.

für Fenster (Rollläden, Jalousien), Balkone und Terrassen (Markisen, Sonnensegel). Sie

fertigen diese aus Kunststoff, Holz, Metall und Textilien durch Messen, Biegen, Bohren,

Sägen, Feilen, Schärfen usw. an und montieren sie an mechanisch oder automatisch

betriebenen Anlagen direkt vor Ort bei ihren Kundinnen und Kunden.

Sonnenschutztechniker*innen arbeiten vor allem in gewerblichen Klein- und

Mittelbetrieben im Team mit Berufskolleginnen und -kollegen und Fachkräften aus

unterschiedlichen Bereichen der Bau- und Gebäudetechnik. Sie haben Kontakt zu

Planer*innen, zu ihren Kundinnen/Kunden und zu Lieferanten.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Die Sonnenschutztechnik hat heute einen hohen technischen Standard erreicht und

erfüllt mit den elektronisch gesteuerten Sonnenschutzanlagen Funktionen, die über die

ursprünglichen Aufgaben hinausgehen.

Sonnenschutztechniker*innen montieren Raffstoreanlagen, Rollländen, Rollladen-

Fensterkombinationen, Innen- und Außenjalousien, Markisen, Wintergarten-

Gegenzuganlagen, Sonnensegel, Verdunkelungsanlagen und andere multifunktionelle

Sonnenschutzanlagen. Diese Sonnenschutzsysteme reagieren auf Bewölkung,

Sonnenstand, Wind, Temperatur usw., sie regulieren das Raumklima und bieten einen

guten Wind- und Wetterschutz für Gebäude und Fenster. Sonnenschutztechniker*innen
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müssen sich daher mit den dafür nötigen elektronischen Steuerungssystemen gut

auskennen. Sonnenschutz spielt aber auch bei Fassaden- und Raumgestaltung eine

wichtige Rolle und dient außerdem zur Einbruchssicherung.

Moderne Technologie ist in diesem Beruf ebenso wichtig wie handwerkliches präzises

Arbeiten. Computergesteuerte Beschattung ist bei vielen Gebäuden (z. B. Bürohochhäuser

mit Glasfassaden, Shopping-Center) ebenso gefragt wie manuell steuerbare

Sonnenschutzanlagen für Einfamilienhäuser. Sonnenschutztechniker*innen planen die

Anlagen und bearbeiten zur Herstellung dieser Anlagen vor allem Metalle, Kunststoffe und

Textilien, aber auch Holz und andere Materialien.

Dazu beherrschen sie verschiedene Verarbeitungstechniken: Sie messen, biegen, richten,

bohren, sägen, feilen, schleifen und schärfen Metalle und Kunststoffe. Sie roll ieren,

stanzen, schneiden, schweißen, nähen und kleben die verschiedenen Materialien. Neben

verschiedensten Werkzeugen verwenden sie dabei auch manuelle und elektrische

Antriebe und elektronische Steuerungen.

Sonnenschutztechniker*innen behandeln die Werkstoffe durch Lasieren, Imprägnieren

usw. und berücksichtigen dabei die Unterschiede in der Verwendbarkeit für Beschattung

im Innen- und Außenbereich. Sie beraten ihre Kundinnen und Kunden über geeignete

Sonnenschutzlösungen, montieren die ausgewählten Anlagen vor Ort, stellen die

Steuerungen ein und führen nötige Reparaturen und Anpassungen durch.

Bei der Auswahl und Montage der Sonnenschutzanlagen ist besonders darauf zu achten,

dass dadurch häufig schon energieeffizient geplante Gebäudehüllen nicht beschädigt

werden. Bei Bauprojekten ist der geeignete Sonnenschutz daher heute schon Teil der

energieeffizienten Gesamtlösung.

Im Rahmen von Wartungsarbeiten tauschen sie Verschleißteile aus und überprüfen die

Motoren und Steuerungssysteme automatischer Anlagen.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website

www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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